
Stadt Neumünster 
Der Oberbürgermeister 
Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport 
 
 40.1/Ni 
 
 

Zusammenarbeit der EHKS mit dem KIN im Bildungsgang BioteQ 
hier: Ergebnisse der Projektgruppe 
 

 
 
Nr.: Themenblock: Ergebnis: 

1 Neubau am Standort KIN Eine Mitnutzung der vorhandenen Labore im KIN ist aus Kapa-
zitätsgründen nicht möglich, so dass ein Neubau zu errichten 
wäre. Der zu planende Neubau soll auf dem Grundstück des 
KIN entstehen (s. Anlage A). Das KIN fungiert als Planer und 
Bauherr, die EHKS würde die Räume entsprechend anmieten. 
Als Ergebnis der vergaberechtlichen Prüfungen bleibt festzuhal-
ten, dass die Stadt Neumünster dem KIN im Wege einer frei-
händigen Vergabe einen Bauauftrag erteilen könnte. 
Das KIN als öffentlicher Auftraggeber wäre dann verpflichtet, 
die Bauleistungen nach den Richtlinien für öffentliche Vergaben 
auszuschreiben. 

2 Raumprogramm Ein bedarfsgerechtes Raumkonzept wurde gemeinsam erstellt 
(s. Anlage B). 
Demnach beläuft sich die neu zu errichtende Gesamtfläche auf 
insgesamt 605 - 620 m². Diese beinhaltet neben den Laboren, 
Funktions- und Verwaltungsräumen auch einen zentral gelege-
nen Lern- und Begegnungsraum (100 m², teilbar) für die theo-
retische Arbeit, den gemeinsamen Austausch etc. 
Eine gegenseitige Nutzung der Räumlichkeiten ist möglich und 
zur Erzielung räumlicher Synergien auch gewollt. 
Der Nutzungsanteil der zu errichtenden Räume wird mit 2/3 für 
die EHKS und 1/3 für das KIN eingeschätzt. 
 

Weitere Klassenräume stehen bei Bedarf im KIN zur Verfügung. 
 

Durch die räumliche Zusammenarbeit könnten sich ebenfalls 
inhaltliche Effekte ergeben, die ausbildungsgangübergreifend 
wirken und ggf. Möglichkeiten für Anschlussqualifikationen 
schaffen. 

3 Ausstattungskonzept Die erforderliche Ausstattung ist Bestandteil des Raumkonzep-
tes und kann diesem entsprechend entnommen werden 
(s. ebenfalls Anlage B). 

4 Synergieeffekte Aus Sicht der Kooperationspartner ergeben sich Synergieeffek-
te auf insgesamt vier Ebenen: 
1. Ausbildung im Rahmen des Beruflichen Gymnasiums in 
Kombination mit dem Abschluss zur Biologisch-Technischen 
Assistenz 
2. Verknüpfung mit dem in NMS in Vorbereitung befindlichen 
Schülerlabor zur Stärkung des MINT-Bereichs 
3. Aufbau Neumünsters als naturwissenschaftlichen Standort 
im Rahmen beruflicher Bildung für das Land Schleswig-Holstein 
4. Generierung weiterer Bildungsalternativen für junge Men-
schen in der Ausbildung in NMS 
Weitere Erläuterungen hierzu sind in der Anlage C dargestellt. 

5 Investive Kosten Die aufgrund des erstellten Raumprogramms zu erwartenden 
Baukosten wurden grob auf 2,85 Mio. EUR eingeschätzt. 
Für die erforderliche Ausstattung wurde eine Schätzsumme von 
rund 700.000,- EUR ermittelt. 
Die Gesamthöhe der Investiven Kosten würde sich nach heuti-
gem Stand somit auf ca. 3,55 Mio. EUR belaufen. 
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Nr.: Themenblock: Ergebnis: 

6 Finanzierung Aufgrund der angedachten Konstellation, den zu planenden 
Neubau auf dem Grundstück des KIN zu errichten, müsste auch 
eine Finanzierung entsprechend über das KIN erfolgen. 
Seitens des KIN bestand hierzu die Erwartungshaltung einer 
Förderung der Gesamtinvestitionssumme von 50 %. 
Aufgrund der derzeit angespannten wirtschaftlichen Situation 
ist es dem KIN jedoch grundsätzlich nicht möglich, weitere fi-
nanzielle Belastungen, die durch eine für die Neubaumaßnahme 
erforderliche Kreditaufnahme entstehen würden, zu tragen. 
Projekte, die nicht den existenzsichernden Kernbereich des KIN 
berühren, können bis auf Weiteres nicht weitergeführt bzw. 
begonnen werden. 
Der Fokus des KIN ist derzeit auf eine Haushaltskonsolidierung 
und die Generierung wirtschaftlicher Projekte ausgerichtet, so 
dass das gemeinsame Projekt seitens des KIN zwischenzeitlich 
beendet wurde. 

 
 
NMS, 21.08.2015 
Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport 
Abt. Schule und Sport (40.1) 
I. A. 
 
gez. Nitschmann 
 
(Nitschmann) 
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BioteQ 

Qualifizierung im Labor 

Darstellung möglicher Synergieeffekte durch den Aufbau 
eines Beruflichen Gymnasiums BioteQ der Elly-Heuss-

Knapp-Schule (EHKS) am KIN 
 

Grundsätzlich ergeben sich aus Sicht der Kooperationspartner Elly-Heuss-Knapp-Schule und des 
Lebensmittelinstituts KIN Synergieeffekte auf vier Ebenen: 
 

1. Synergien auf der Ebene der Ausbildung im Rahmen des Beruflichen Gymnasiums in 
Kombination mit dem Abschluss zur Biologisch-technischen Assistenz 
 

2. Synergien durch eine Verknüpfung mit dem in Neumünster in Vorbereitung befindlichen 
Schülerlabor zur Stärkung des MINT-Bereichs 
 

3. Aufbau Neumünsters als naturwissenschaftlichem Standort im Rahmen beruflicher Bildung für 
das Land Schleswig-Holstein 
 

4. Generierung weiterer Bildungsalternativen für junge Menschen in der Ausbildung in 
Neumünster 

 
 
Zu 1: 

• Durch die Zusammenarbeit der Dozenten des KIN und der Lehrkräfte der EHKS, BG BioteQ, 
entsteht ein gegenseitiger Austausch in Bezug auf fachliches Wissen, so dass ein Know-How-
Transfer in beide Richtungen (KIN, EHKS) stattfindet und die Qualität der Ausbildung 
gesteigert wird. 
 

• Durch die gemeinsame Nutzung der Laborbereiche entstehen Synergieeffekte sowohl in 
Bezug auf die räumlichen Kapazitäten als auch in Bezug auf die gegenseitige Unterstützung 
im Laborbetrieb. 
 

• Durch die gemeinsame Nutzung von Räumlichkeiten außerhalb des Laborbetriebs wird die 
Kommunikation der Teilnehmer des KIN und der Schülerinnen und Schüler der EHKS 
gefördert und ein fachlicher Austausch intensiviert. 
 

• Die Schülerinnen und Schüler der EHKS sind durch die Kontakte des KIN und den Austausch 
innerhalb des KIN näher an der Industrie und den Wirtschaftsbetrieben, so dass im Rahmen 
der Ausbildung ein wesentlich größerer Praxisbezug für die Schülerinnen und Schüler erreicht 
werden kann. 
 

• Durch die schon bestehenden Beziehungen des BG BioteQ der EHKS und des KIN zu 
hochschulischen Einrichtungen entstehen bei gemeinsamer Kooperation weitere 
Qualifizierungsperspektiven sowohl für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Fachschule 
des KIN als auch für die Schülerinnen und Schüler der EHKS. Die Verzahnung von beruflicher 
und akademischer Bildung wird so intensiviert. Perspektivisch kann dies auch geeignet sein, 
die Stadt Neumünster dem Ziel einer angestrebten Hochschulanbindung näher zu bringen. 
 

• Durch die enge Kooperation des KIN und der EHKS sind die curricularen Inhalte der 
Ausbildung transparenter und die Vermittlung von Praktikumsstellen für die Schülerinnen und 
Schüler der EHKS am KIN  und in Partnerinstitutionen bzw. –betrieben kann intensiviert 
werden. 
 

• Durch die gemeinsame Nutzung von Räumlichkeiten und Ausstattung steigen die 
Finanzierungsmöglichkeiten und eine qualitativ hochwertige Ausstattung kann gemeinsam 
besser erreicht werden. 
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• Für die Bestellung von Laborverbrauchsmaterial können gemeinsame Rahmenlieferverträge 
ausgehandelt werden, wobei sich durch die insgesamt höhere Abnahmemenge Einsparungen 
realisieren lassen. 
 

• Eine Verzahnung der Ausbildung zur Biologisch-technischen Assistenz am BG der EHKS mit 
der Fachschule für Lebensmitteltechnik ist angestrebt, so dass inhaltliche Synergien im 
Rahmen der jeweiligen Ausbildungen entstehen und darüber hinaus weitere 
Qualifizierungsperspektiven für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer als auch für die 
Schülerinnen und Schüler aufgezeigt werden können. 
 

• Ein gegenseitiger Austausch von Wissen lässt sich im gemeinsamen Umfeld KIN-EHKS durch 
das didaktische Prinzip „Lernen durch Lehren“ intensivieren, indem z.B. einzelne praktische 
oder theoretische Unterrichtseinheiten durch die Lernenden beider Bereiche aufbereitet und 
gegenseitig vermittelt werden. 
 

• Inhaltliche Synergien ergeben sich durch die Projektarbeiten an der Fachschule für 
Lebensmitteltechnik des KIN und die Entwicklungsaufgaben im Rahmen des BG BioteQ an 
der EHKS, indem fachliche Überschneidungen gesucht und genutzt werden können und 
weitere Bearbeitungsbereiche jeweils erschlossen werden können. 
 

• Die Schülerinnen und Schüler der EHKS erhalten die Möglichkeit, die eigene Ausbildung zur 
Biologisch-technischen Assistenz zu vertiefen, indem über das bisher eigene S1-Labor 
hinausgehend der Betrieb eines S2-Labors am KIN erkundet werden kann. 
 
 

Zu 2: 
Die gemeinsame Nutzung eines Kompetenzlabors durch unterschiedliche Schularten in Kombination 
mit dem im Aufbau befindlichen Schülerinnen- und Schülerlabor bietet den Schülerinnen und Schülern 
im allgemein bildenden Bereich und im Bereich der Beruflichen Bildung die Möglichkeit eines 
kooperativen, pädagogischen, fachlichen und sozialintegrativen Austausches. Dies führt junge 
Menschen in geeigneter Weise an Naturwissenschaften heran und stärkt  den MINT-Bereich.  
 
Insbesondere durch die Verknüpfung mit dem Schülerinnen- und Schülerlabor werden 
unterschiedliche Ziel- und Altersgruppen angesprochen, die themengeleitet an naturwissenschaftliche 
Fragestellungen und Arbeitsweisen herangeführt werden und durch die enge Verzahnung mit der 
Industrie und den wirtschaftlichen Betrieben die Berufs- und Arbeitswelt im MINT-Bereich erleben und 
erfahren können. 
 
 
Zu 3: 
Perspektivisch bietet der Ausbau und Aufbau einer Kooperation zwischen EHKS, Berufliches 
Gymnasium BioteQ, und dem KIN in Bezug auf eine gemeinsame räumliche Nutzung zu einem 
Technologiezentrum in Schleswig-Holstein weitere Nutzungsmöglichkeiten und Synergieeffekte. 
Neumünster könnte sich in der Nutzung durch weitere Schulen, insbesondere der RBZ, ein Zentrum 
im Bereich der Aus- und Weiterbildung schaffen, das von hochqualifizierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern nicht nur bildungsorientiert ausgerichtet ist, sondern auch wirtschaftlich orientierte 
Leistungen erbringen kann, die der Industrie und dem Handel dienlich sein können. Gemeint sind hier 
in erster Linie Verzahnungen mit der Ausbildung zur Pharmazeutisch-technischen Assistenz der 
Theodor-Litt-Schule und mit der Ausbildung zu Fachkräften für Lebensmitteltechnik der Walther-
Lehmkuhl-Schule, die aktuell bereits am KIN beschult werden. Damit kann der Standort des KIN in 
Kooperation zwischen KIN, Elly-Heuss-Knapp-Schule, Theodor-Litt-Schule und Walther-Lehmkuhl-
Schule zu einem landesweit bedeutsamen Technologiezentrum Neumünster zusammengeführt 
werden und alle Zielgruppen im Bildungsalter zielgerichtet an die naturwissenschaftliche Berufs- und 
Arbeitswelt heranführen.  
 
 
Zu 4: 
Bisher existieren schon im Rahmen der Fachschule für Lebensmitteltechnik am KIN weitere 
Qualifizierungsalternativen für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Bezug auf mögliche 
Bachelorstudiengänge im Bereich Lebensmitteltechnologie und Produktmanagement mit der 
Steinbeiss-Hochschule sowie im Bereich Biotechnologie, Verfahrenstechnik und 
Lebensmitteltechnologie mit der Fachhochschule Flensburg. 



An der Elly-Heuss-Knapp-Schule im Beruflichen Gymnasium BioteQ bestehen bereits 
Kooperationsvereinbarungen mit der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel im Fach Biologie und 
ebenfalls mit der Fachhochschule Flensburg im Fach Biotechnologie,Verfahrenstechnik und 
Lebensmitteltechnologie. Dadurch entstehen Verzahnungsalternativen zwischen beruflicher und 
akademischer Bildung sowie Anrechnungsmöglichkeiten von Credit-Points auf das Studium in den 
dargestellten Fachrichtungen. Durch das angestrebte Modell der Zusammenarbeit zwischen KIN und 
EHKS kann hier in Neumünster bildungspolitisch ein kompetentes Aus- und Weiterbildungszentrum für 
Schleswig-Holstein geschaffen werden, das bundesweit ein Alleinstellungsmerkmal wäre und jungen 
Menschen in der Region weitere Bildungsalternativen schafft: 
 
Für die Schülerinnen und Schüler des Beruflichen Gymnasiums BioteQ ergeben sich auf diese Weise 
folgende weitere berufliche und akademische Qualifizierungsalternativen: 
 

1. Einstieg in die Berufs- und Arbeitswelt auf der Basis einer biologisch-technischen Assistenz im 
Laborbetrieb (wie bisher). 
 

2. Aufnahme eines Studiums an der CAU, Kiel, im Fach Biologie oder an der Fachhochschule 
Flensburg im Fach Biotechnologie unter Anrechnung von Credit-Points (wie bisher), aber 
möglicherweise weiter erleichtert durch die ebenfalls bestehende Kooperation des KIN mit 
der FH Flensburg. 
 

3. Aufnahme eines Bachelorstudiums im Bereich Lebensmitteltechnologie am KIN in 
Kooperation mit der Steinbeiss-Hochschule als weitere Qualifizierungsperspektive. 
 

4. Besuch der Fachschule für Lebensmitteltechnologie am KIN mit weiterer 
Qualifizierungsmöglichkeit zum Lebensmitteltechniker als weitere 
Qualifizierungsperspektive. Hier müssen die Einstiegsmodalitäten und 
Aufnahmebedingungen noch mit dem Ministerium für Schule und Berufsbildung erörtert und 
formuliert werden. 
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